Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der SPD 

Wehrsolderhöhung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Ab 1. Juli 1998 wird der Wehrsold in allen Wehrsoldgruppen um 
2 DM täghch angehoben. 

Bonn, den 24. März 1998 

Rudolf Scharping und Fraktion 


Begründung 

Die letzte Wehrsoldanpassung liegt nunmehr über fünf Jahre 
(1. Oktober 1992) zurück. 

Aufgrund der seither gestiegenen Lebenshaltungskosten ist eine 
Erhöhung des Wehrsoldes ab 1. Juli 1998 dringend notwendig. 

Die Anpassung des Mobilitätszuschlags ist zu begrüßen. Dieser 
Zuschlag kommt aber nur einem Teil der Grundwehrdienstlei- 
stenden zu. Notwendig und angemessen ist eine Erhöhung des 
Wehrsoldes, die allen Wehr- und Dienstpflichtigen als Ausgleich 
für die gestiegenen Lebenshaltungskosten zugute kommt. 

Ob die Wehrpflicht künftig in unserer Gesellschaft weiterhin ak- 
zeptiert und von der Mehrheit der Bürger auch mitgetragen wird, 
hängt wesentUch von den sozialen und finanziellen Bedingungen 
ab, denen sich die Grundwehrdienstleistenden und Reservisten so- 
wie deren Familien ausgesetzt sehen. 
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